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Herr Kühnemundt, wie kam es dazu, 
dass sich das QuarZ Innenstadt hier in 
der Nordstadt engagiert?
Das Sanierungsgebiet Nordstadt 

wurde zum  Programmauftrag  von 

BIWAQ  (Bildung, Wirtschaft, Arbeit 

im Quartier) hinzugefügt . Es gibt viele 

Menschen in diesem Quartier, die von 

unseren regelmäßigen Beratungsan-

geboten wirklich profitieren können. 

Mit unserer mobilen Beratung hier  

zweimal pro Woche vor Ort, können 

wir uns  glücklich schätzen so tolle 

und zuverlässige Kooperationspart-

ner wie das Familienzentrum Nord 

und das Jobcenter zu haben. Mit de-

ren Unterstützung fühlen wir uns im 

„Café Daheim“ inzwischen tatsächlich 

wie zu Hause.

Was erwartet Teilnehmende beim mo-
bilen Beratungsangebot?
Wir orientieren uns mit der Beratung 

an den individuellen Bedürfnissen 

unserer Teilnehmenden. Wir helfen 

sowohl bei Bewerbungsunterlagen 

als auch bei der Berufsorientierung. 

Dabei arbeiten wir die Interessen der 

Arbeitssuchenden heraus, zeigen Per-

spektiven auf und informieren auch 

über andere Fördermöglichkeiten. 

Mein blick auf die nordstadt
Martin Kühnemundt QuarZ Innenstadt

Uns ist jeder Bewohner des Stadtge-

biets Pforzheim willkommen. 

Was macht die Nordstadt für Sie beson-
ders?
Die Nordstadt ist ein außergewöhnli-

ches Wohngebiet, das sich durch sei-

ne alten Gebäude auszeichnet.

Das Sanierungsgebiet profitiert auch 

besonders stark von der Bürgerbetei-

ligung durch den Bürgerverein Nord-

stadt. 

Wo ist Ihr Lieblingsplatz in der Nord-
stadt?
Der Bereich rund um das Familien-

zentrum. Außerdem freue ich mich 

sehr über die Sanierung am Pfälzer-

platz. Ich bin sicher, der Platz wird zu 

einem richtigen Juwel des Quartiers. 

Gerne  betrachte ich die alten Häuser 

hier.

Welche Veränderungen wünschen Sie 
sich für die Nordstadt?
Wir hoffen dass die Sanierung gut an-

läuft und möglichst viele dieser wun-

derschönen, alten Gebäude erhalten 

werden können. Wir möchten die 

Menschen im Quartier gut beraten 

und natürlich in Arbeit bringen. Mit 

unserem Unternehmensnetzwerk 

haben wir das Ziel, die Zusammenar-

beit in der Nachbarschaft zu fördern.

Haben Sie weitere, konkrete Ideen, wie 
man die Nordstadt lebenswerter ma-
chen kann?
Wir brauchen mehr Treffpunkte für 

die Menschen, insbesondere für die 

Jugendlichen. Ich würde mir wün-

schen, dass der Bürgerverein Nord-

stadt in seiner tollen Arbeit stärker 

unterstützt wird. Das Quartiersma-

nagement wird hoffentlich weiter 

gefördert werden, denn das würde 

der Entwicklung des gesamten  Sa-

nierungsgebiets zu Gute kommen. 

Es sollten mehr niederschwellige An-

gebote, in den Bereichen Förderung 

und Beratung, etabliert werden. Die 

Nachfrage besteht auf jeden Fall.

Text: Martin Neumann

Das Projekt „WIN.Pf-Perspektiven fördern“ wird im Rahmen des Programms 

„Bildung, Wirtschaft, Arbeit im Quartier – BIWAQ ” durch das Bundesministerium 

für Wohnen, Stadtentwicklung und Bauwesen und die Europäische Union über den 

Europäischen Sozialfonds Plus (ESF Plus) gefördert.
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Persönliche Details

Alter: Kurz vor der freiwilligen Rente

Hobbies: Reisen, Lesen, Musik hören

Stadtteilbotschafterin Najat Boubker 
und Martin Kühnemundt

.

Liebe Leserin, 
lieber Leser,

vielleicht geht es Ihnen manch-
mal so wie uns. Man hat das 
Gefühl die Stimmung ist schlecht. 
Jeder klagt über die steigenden 
Lebenshaltungskosten und wenn 
man dann mal die Nachrichten im 
Fernsehen schaut, bekommt man 
fast ausschließlich Meldungen 
über militärische Auseinander-
setzungen, Naturkatastrophen 
und über weitere wenig erbauli-
che Ereignisse. 
Da kommen wir ins Spiel. 
Wir werden in unserem Stadtteil-
magazin  im Jahr 2025 natürlich 
nicht nur gute Nachrichten haben, 
aber wir werden Sie (wie gewohnt) 
über die Fortschritte auf dem Lau-
fenden halten, die im Sanierungs-
gebiet Nordstadt gemacht wer-
den. Ein gutes Beispiel dafür ist 
die Ausgabe, die Sie gerade in den 
Händen halten. Wir stellen Ihnen 
die Beratungsangebote des QuarZ 
Innenstadt vor, die jede Woche 
zweimal mitten in der Nordstadt 
für Sie zur Verfügung stehen. Wir 
durften mit der Schulleiterin der 
Else-Mayer-Schule sprechen und 
haben sofort erkannt, wie wichtig 
es ist, dass junge Menschen in zu-
kunftsträchtigen Berufen ausge-
bildet werden. Wir setzen unsere 
Serie BIWAQ-Erfolgsgeschichte  
fort und stellen Ihnen mit „Pforz-
heim Next“ ein vielversprechen-
des Projekt vor. Leider müssen wir 
auch Abschied nehmen von einer 
engagierten Politikerin, aber das 
hatten wir ja schon angekündigt: 
Nicht mal wir kommen gänzlich 
ohne schlechte Nachrichten aus.

Viel Freude beim Lesen wünscht,

Ihre Redaktion



„Stell dir vor, wie ein Leben in 

Pforzheim wäre, bei dem keiner 

mehr nach Stuttgart oder Karls-

ruhe fährt, sondern alle hier 

bleiben, weil es einfach nice ist!“ 

– So machen Lisa und Marc, die 

Gründer des Projekts „Pforzheim 

Next“, auf ihrer Website auf sich 

und ihr Anliegen aufmerksam. Im 

Team mit zehn weiteren ehren-

amtlich Engagierten nutzen sie 

die Sozialen Netzwerke, um ihren 

Traum Realität werden zu lassen. 

Dabei sind sie ehrlich: Pforzheim 

hat einen schlechten Ruf. Sein 

durch den Krieg geprägtes Stadt-

bild, soziale Hürden, Arbeitslo-

sigkeit - das sind nur einige der 

häufig angebrachten Kritikpunk-

te. Was dabei selten erwähnt 

wird, sind die positiven Seiten der 

Stadt: hohe Grünflächenantei-

le, eine gute Verkehrsanbindung 

sowohl per Auto als auch mit öf-

fentlichen Verkehrsmitteln, so-

wie kulturelle Angebote wie das 

Theater, Schmuckmuseum oder 

Gasometer. 

Auf ihren Social-Media-Kanälen 

teilt das Team von Pforzheim 

Next Informationen zu zahlrei-

chen Events in Pforzheim. Die 

Bandbreite reicht dabei von Kon-

zerten über Flohmärkte, kulina-

rische Erlebnisse, Aktionen für 

Kinder und Familien, und vieles 

mehr. Darüber hinaus findet man 

auf dem Profil Restaurant-Tests, 

Informationen über Neueröff-

nungen und Stadtguides. Aber 

auch ernsten Themen wird eine 

Stimme gegeben: Erst kürzlich 

wurde ein Video-Interview mit 

der Privatinitiative für Obdach-

lose „Helping-Hands Pforzheim“ 

veröffentlicht. Neben diesen 

Postings kommt auch der Hu-

mor nicht zu kurz. Beispielsweise 

bringen die Tops und Flops 2024 

sicherlich jeden Pforzheimer zum 

Schmunzeln. 

Diese Mischung aus ernsten und 

unbeschwerten Themen hat of-

fensichtlich Erfolg: Auf Instagram 

folgen bereits über 15.000 Men-

schen dem Account „pfnext“. 

Im Gespräch mit uns verraten 

Marc und Lisa nicht nur, was sie 

zur Gründung motivierte, son-

dern auch ihre Verbesserungs-

vorschläge für ein ansprechende-

res Pforzheim, Geheimtipps für 

die schönsten Orte der Stadt so-

wie ihren persönlichen Ratschlag 

für alle Menschen aus Pforzheim. 

Wie würdet ihr das Projekt Pforz-
heim Next beschreiben? 
Wir sind eine Plattform, die die 

einfache Frage beantwortet 

„Was kann ich in Pforzheim un-

ternehmen?“. Wir haben auf den 

Sozialen Medien, besonders auf 

Instagram, eine große und stetig 

wachsende Community erschaf-

fen, die sich für alle Themen rund 

um Pforzheim interessiert. Sei es 

Kultur, Events, Politik, Geschich-

te, Gastronomie, Freizeit oder 

Bürgerbeteiligung. 

Was hat euch zur Gründung moti-
viert? 
Wir sind beide nicht in Pforzheim, 

sondern im Enzkreis aufgewach-

sen und erst nach unserer Kind-

heit und Jugend nach Pforzheim 

gezogen. Was uns direkt aufge-

fallen ist, ist, dass die Menschen 

in Pforzheim ihre Stadt sehr 

schlecht reden. „Hässlich“ sei 

sie und man könne in Pforzheim 

nichts machen. Das haben wir 

persönlich gar nicht so empfun-

den und waren verwundert. Na-

türlich hat die Geschichte Pforz-

heims das Stadtbild gezeichnet, 

aber allein deshalb alles schlecht-

zureden fanden wir gar nicht gut. 

Deshalb haben wir uns entschie-

den, Pforzheim Next zu gründen, 

um den Menschen eine andere 

Seite ihrer Stadt zu zeigen und wir 

durften feststellen, dass wir zum 

Glück doch nicht ganz alleine sind 

mit der Meinung: Pforzheim ist 

schön! 

Wo ist euer Lieblingsort in Pforz-
heim? 
Es gibt verschiedene Orte, an de-

nen wir gerne sind. Am allerliebs-

ten im Sommer im Enzauenpark 

oder im Stadtgarten. Wir sind 

aber auch sehr oft und gerne in 

der Innenstadt, da wir direkt in 

der Innenstadt leben. Am liebs-

ten gehen wir in Pforzheim essen, 

da haben wir wirklich eine tolle 

Auswahl. Am liebsten sind wir im 

Sedanviertel in den Cafés und Re-

staurants an der Enz. 

Welche Veränderungen wünscht 
ihr euch für Pforzheim? 
Der größte Wunsch ist, dass die 

Menschen aufhören, ihre Stadt 

schlecht zu reden. Wer immer 

nur motzt und nörgelt tut keinem 

einen Gefallen, weder sich selbst 

noch den Menschen, die in Pforz-

heim was bewegen. Als Nächstes 

wünschen wir uns, dass Vorur-

teile abgebaut werden und mehr 

Aufklärung im Bereich Diskrimi-

nierung und Rassismus stattfin-

det. Außerdem wünschen wir uns 

eine fußgängerfreundliche Innen-

stadt und einen funktionierenden 

Innenstadtring. 

Was sind eure konkreten Verbesse-
rungsvorschläge? 
Wir brauchen mehr Veranstaltun-

gen in der Stadt und im Enzauen-

park. Kulturfeste wären ein erster 

Schritt, um die kulturelle Vielfalt 

Pforzheims hervorzuheben, denn 

das ist ein wichtiger Aspekt unse-

rer Stadtgesellschaft. 

Für uns steht fest, dass wir die-

ses Thema angehen möchten. 

Auch Bürgerbeteiligungen sind 

uns sehr wichtig. Die Menschen 

sollen selbst mitgestalten können 

und ihre Wünsche auf einfachem 

Weg an die Politik und die Stadt-

verwaltung weiterleiten können. 

Für dieses Jahr planen wir genau 

das zu tun und den Menschen der 

Stadt eine Stimme zu geben. 

Was möchtet ihr den Menschen in 
Pforzheim noch mit auf den Weg 
geben? 

Seid offen, Neues zu erleben. Die 

Stadt hat sich verändert, ja. Aber 

Veränderung ist ein natürlicher 

Prozess, der bei allen Lebensfor-

men vorkommt. Nur wenn wir 

aufgeschlossen sind und mit ei-

ner positiven Grundeinstellung 

durchs Leben gehen, dann kön-

nen wir es schaffen, uns den He-

rausforderungen des Alltags zu 

stellen und Lösungen zu entwi-

ckeln. Angst, Schuldzuweisungen, 

Motzen, Hass & Wut - das alles 

sind Dinge, die durchaus gelebt 

und gefühlt werden dürfen. Aber 

verweilt nicht zu lange in diesen 

Zuständen, sondern kommt im-

mer wieder zurück zu einer positi-

ven Geisteshaltung. Damit tut ihr 

euch selbst, der Stadt und allen 

Menschen, die hier leben, einen 

großen Gefallen.

Text: Kathrin Eberhardt-Reuter

ZU DEN GRÜNDERN:

Lisa und Marc übernahmen 

Pforzheim Next im Jahr 2023. 

Es ging aus dem früheren Blog-

Projekt PF-Study hervor, damals 

noch unter anderem Team. Seit-

dem gab es einige Erfolge: 2023 

waren sie Gewinner des Start 

Up Elevator Pitch und erhielten 

bereits eine Ehrung der Stadt 

Pforzheim.

PFORZHEIM NEXT:

WIE EIN SOCIAL-MEDIA-
PROJEKT DIE ZUKUNFT DER 

STADT NEU DENKT
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Instagram: „pfnext“

Fotos: James Zimmer



„Schreiben ist genau mein Ding“

Martin Neumann ist einer der ty-

pischen Schulabbrecher, den „al-

les interessiert hat, nur nicht der 

Unterricht“. So führte der Weg des 

Pforzheimers erst vom Reuchlin-

Gymnasium in die Fritz-Erler-

Wirtschaftsschule und schließlich 

in die Berufswelt - ohne Abschluss.

Es ist eine Karriere, über die Bil-

dungspolitiker selten sprechen 

– die aber typisch ist für immer 

mehr Schüler in Deutschland. Mit 

einem Unterschied: Neumann hat 

einen Job in Aussicht. Schon als 

Teenager hat der heute 45-Jähri-

ge durch einen Job in einer Tep-

pich- und Polsterreinigung das 

Taschengeld aufgebessert. 

Hier arbeitet er nun stundenweise 

für seinen Lebensunterhalt, auch 

als Verpackungshelfer verdingt er 

sich – und macht sich so gut, dass 

ihm diese Firma eine Ausbildung 

zum Groß- und Außenhandels-

kaufmann anbot. Die Lehre macht 

Spaß – bis erneut das Schulische 

dazwischenfunkt. Die Berufs-

schule vermasselt Neumann den 

Abschluss. „Zumindest hatte ich 

zu diesem Zeitpunkt die Mittlere 

Reife in der Tasche“, sagt er rück-

blickend erleichtert.

Erneut findet er wieder Arbeit 

in der Teppich- und Polsterreini-

gung. Als der Eigentümer in Rente 

geht, übernimmt Martin Neumann 

den Laden – und wird Unterneh-

mer. Das lief zwei Jahre ganz gut. 

„Ich war sehr motiviert. Schließ-

lich arbeitet man für sich.“ 2007 

trat die Konkurrenz aus Karls-

ruhe auf den Plan, unterbot die 

Preise des Pforzheimer Betriebs 

und schnappt ihm letztendlich die 

Großaufträge weg. „2008 habe 

ich die Reißleine gezogen und bin 

ausgestiegen. Ich wollte aus dem 

Abenteuer raus ohne Schulden. 

Nach dieser Erfahrung stürzt Mar-

tin in ein tiefes Loch. Mit Gelegen-

heitsjobs hält er sich über Wasser. 

Das Jobcenter steckt ihn immer 

wieder in verschiedene Maßnah-

men. „Doch wenn der Job nicht so 

toll war, habe ich mich nicht darum 

bemüht, ihn zu behalten.“ 

Nach mehreren Jahren Arbeitslo-

sigkeit landete Martin in der Sieb-

druckerei von Q-Printsandser 

vice. „Anfangs war es nicht ein-

fach, mich ins Team einzufinden, 

da meine Kollegen mehr oder 

minder mit verschiedenen Süch-

ten zu tun hatten. Ich hatte zwar 

auch Probleme, doch die hatten 

nichts mit Drogen oder Alkohol 

zu tun“. Neumann biss sich durch. 

„Gottseidank“ sagt er. Denn so 

kam er in Kontakt mit dem Medi-

enwerk.

Das Qualifizierungsangebot er-

möglicht das Reinschnuppern in 

unterschiedliche Bereiche wie 

Mediengestalter sowie das Ver-

fassen von Texten für das Stadt-

teiljournal. Da habe er zum ersten 

Mal gemerkt: „Schreiben ist genau 

mein Ding!“

Nach sechs Monaten beziehungs-

weise zwei Ausgaben des Stadt-

teilmagazins endete die Weiter-

bildungsmaßnahme. „Sie hat mich 

auf den nächsten Job vorberei-

tet“, lobt Martin. Obwohl ihm die 

redaktionelle Arbeit mehr als die 

gestalterische Seite zusagte, kann 

er im hauseigenen Copy-Shop 

von Q-PRINTS&SERVICE nahtlos 

weitermachen und wird schnell 

zum festen Ansprechpartner vie-

ler Kunden. Seither gestaltet er 

am Computer Visitenkarten, Fly-

er, Geburtstagskarten und vie-

les mehr. Und stellt nebenbei die 

Weichen für sein Leben neu.

2023 endete der Arbeitsvertrag 

mit dem Copy-Shop. Martin 

kann als Freelancer auf einer 

50-Prozent-Stelle bleiben. „Ich 

genieße die Freizeit und konnte 

meinen Akku neu aufladen. 

Vorher habe ich mich neben dem 

Ganztagsjob noch um meine 

kranke Mutter gekümmert. Das 

war schon sehr heftig.“

Nachdem die für das Layout 

des Stadtteilmagazins zuständi-

ge Grafikerin im Sommer 2024 

krankheitsbedingt ausgefallen 

ist, kehrt Martin wieder in die Re-

daktion zurück. Voller Elan und 

Hoffnung, dass er hier nun länger 

bleiben kann. „Ich fühle mich zu 

Q-PRINTS&SERVICE gehörig. Ir-

gendwo anders zu arbeiten, kann 

ich mir daher nur schwer vorstel-

len. Die Menschen im Haus sind 

äußerst engagiert und wollen an-

deren helfen voranzukommen.

Text: Corina Wießler

biwaq - erfolgsgeschichte: martin neumann
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Das Projekt „WIN.Pf-Perspektiven fördern“ wird im Rahmen des Programms „Bildung, 

Wirtschaft, Arbeit im Quartier – BIWAQ ” durch das Bundesministerium für Wohnen, 

Stadtentwicklung und Bauwesen und die Europäische Union über den 

Europäischen Sozialfonds Plus (ESF Plus) gefördert.

Das Quartierszentrum in der Simmlerstraße 10 ist ein lebendiger 
Treffpunkt für Jung und Alt. Wir bieten Ihnen mit verschiede-
nen Veranstaltungen und Beratungsangeboten einen Raum zur 
Begegnung in der Weststadt Pforzheims.
Unser Ziel ist es, Sie mit Infoveranstaltungen, Workshops, 
Tauschpartys und unserem Café Online an den Arbeitsmarkt 
heranzuführen und nachhaltig zu integrieren. 
Nutzen Sie die Möglichkeit, sich in unseren Räumlichkeiten 
untereinander zu vernetzen und Neues zu lernen.

q u a R T I E R S z E N T R u m 
QuarZ wesTsTadT 

Was lernen Sie:

Grafische Gestaltung von Text und Bild
 ͧ Bewerbungsmappe, Visitenkarte, Flyer, Stadtteilmagazin

Kreatives schreiben
 ͧ Themensuche, Recherche und Schreiben

   (Teilnahmezertifikat)

Projekttage:

Grafik  
Angelika Pretz > Di | Mi | Do  9:00 - 12:00 Uhr
07231 56603-561 | pretz@q-printsandservice.de

Redaktion 
Katja Wedewer > Mo | Fr   9:00 - 12:00 Uhr
0157 357 032 03 | wedewer@q-printsandservice.de

Was lernen Sie:

 ͧ Urban Gardening (Nutzung städtischer Flächen)
 ͧ Pop-Up-Gärten (Gemeinschaftsgarten für Quartiere)
 ͧ Bauen von Pflanzgefäßen

    (Teilnahmezertifikat)

Projekttage:

Anleiter
Thomas Schäfer > Mo - Mi   9:00 - 12:00 Uhr
0176 436 103 11 | schaefer@q-printsandservice.de

Wir helfen Ihnen bei:

 ͧ Formulare ausfüllen, E-Mails schreiben 
 ͧ Nutzung von Handy, Tablet, Computer
 ͧ Online-Suche, Jobsuche und Bewerbungen
 ͧ Orientierung auf dem Arbeitsmarkt

Sozialpädagogische Betreuung:

Sozialarbeiterin
Elena Fast > Mo - Fr  8:30 - 16:30 Uhr
0176  663 346 20| fast@q-printsandservice.de

Medienwerk + 
sTadTTeilMagaZin

grünwerk!

WIN.Pf  Perspektiven fördern
Für Arbeitssuchende aus Pforzheim ab 18 Jahren. 
F l a n k i e r e n d  z u  j e d e m  A n g e b o t  s te h t  I h n e n  e i n e 
s oz i a l p ä d a g o g i s c h e  B e t r e u u n g  z u r  Ve r f ü g u n g .

QuarZ wesTsTadT

www.q-printsandservice.de/fachbereiche/quartiersmanagement/  www: psst-stadtteilmagazin.de

Vereinbarein Sie bitte einen Termin!

Beratung | Qualifizierung | Digitale Souveränität | Integration

Besuchen sie unser café Online!

Café Online im Quartierszentrum  
Jeden Donnerstag findet hier ein offenes Treffen 
von und mit den Quartiersbewohnern statt.

Wir helfen bei Bewerbungen, Internetrecherche  
und unterstützen Sie bei der bei Nutzung von  
Laptop und Smartphone.

     >>>>> café Online 
    Jeden Freitag ab 10:00 - 12:00 Uhr

Das Projekt „WIN.Pf-Perspektiven fördern“ wird im Rahmen des Programms „Bildung, 
Wirtschaft, Arbeit im Quartier – BIWAQ“ durch das Ministerium für Wohnen, Stadtent-
wicklung und Bauwesen und die Europäische Union über den Europäischen Sozialfonds 
Plus (ESF Plus) gefördert.
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Freitag ist Fischtag – auch in der 

Nordstadt. Normalerweise fin-

det man eine Auswahl an Octo-

pus, schwarzem Heilbutt, Dora-

de, Garnelen und Muscheln auf 

dem Pfälzerplatz. Doch seit No-

vember müssen sich Fisch- und 

„Frutti di Mare“-Liebhaber in die 

Wittelbsbacherstraße 

bemühen – die Aus-

weichstelle für den 

Markt, seit der Platz 

saniert wird. Bis zu 

50 Prozent weniger 

Umsatz habe ihn der 

temporäre Umzug 

gekostet, beklagt Ca-

logero Nicosia, der 

sich um den „Echo 

des Meeres“-Stand 

kümmert. Das bestä-

tigt sein Schwieger-

sohn Franco Ferra-

raccio ebenfalls, der 

frühere Betreiber 

des Standes. Und 

tatsächlich, obwohl 

der eisige Januar et-

was seinen Griff ge-

lockert hat, ist we-

nig los in der Straße. 

Eine Kundin lässt 

sich Schwertfischfilet abwiegen. 

Sie habe Tomaten geschenkt be-

kommen, die passen gut dazu, 

erzählt sie dem Händler. Ein wei-

terer Kunde begutachtet die op-

tisch ansprechende Fischtheke. 

Die Auslage macht „meer Lust auf 

Fisch“, sagt er mit einem Augen-

zwinkern. 

Bis Ende 2022 hatte Franco Fer-

raraccio neben dem Marktstand 

noch einen Fischladen in der 

Heinrich-Wieland-Allee. Wegen 

Personalmangel musste er diesen 

allerdings schließen. Das zweite 

Standbein, der Fischwagen „Echo 

des Meeres“, ist seit 2009 auf dem 

Pfälzerplatz und beim Samstag-

markt auf dem Turmplatz vertre-

ten. Ferraraccio stand bis vor zwei 

Jahren selbst hinter dem Ver-

kaufstresen. Seither hat Schwie-

gervater Calogero Nicosia diese 

Aufgabe übernommen. Denn Fer-

raraccio ist auch für den Einkauf 

zuständig. Er importiert die Fi-

sche frisch aus Italien - sowohl für 

den Marktstand als 

auch für das Restau-

rant „Zauberblume“ 

in Engelsbrand, das 

er mit seiner Frau 

Laura Nicosia, Toch-

ter von Calogero Ni-

cosia, betreibt. „Im 

Restaurant sind die 

Kosten und der Um-

satz konstant geblie-

ben“, erzählt er. Das 

gilt allerdings nicht 

für das „Echo des 

Meeres“. „Wir sind 

am Überlegen, wie 

es mit dem Stand 

weitergeht. Denn 

während die Aus-

gaben steigen, ist 

der Absatz um bis 

die Hälfte zurück-

gegangen“, beklagt 

der Geschäftsmann. 

Mit einer zügigen Nordstadtsa-

nierung werden wir bald wieder 

auf den Pfälzerplatz zurückkeh-

ren können.

Text und Foto: Corina Wießler 

In einer Serie stellen wir die Wochenmarkt-Betreiber der Nordstadt vor, 
die wegen der Pfälzerplatz-Sanierung nun ihre Stände an der Wittels-
bacherstraße haben. 

Folge 3: Calogero Nicosia von „Echo des Meeres“

Calogero Nicosia von „Echo 

des Meeres“ ist freitags 

auf dem Nordstadt-Markt 

Ansprechpartner für alle 

Fischliebhaber.

      Die Zukunft steht auf dem Spiel
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Pforzheim verliert engagierte 
Sozialpolitikerin

„Behindertenpolitik ist Menschenrechtspolitik!“

Im ganzen (Bundes-) Land warb 

Sie für eine effektive Umsetzung 

des Bundesteilhabegesetzes.

„Nicht die Behinderung ist das Pro-
blem, sondern die Welt mit Barrie-
ren.“
Bei der Bundestagswahl 2021 

kandidierte sie im Wahlkreis 

Pforzheim für das Direktmandat 

und zog über die Landesliste in den 

Bundestag ein. Ihre politischen 

Prioritäten änderten sich nicht. Sie 

setzte sich weiterhin für die Rech-

te behinderter und sozial benach-

teiligter Menschen ein. Zielstrebig 

arbeitete Sie an einer inklusiven 

und barrierefreien Gesellschaft.

Stephanie Aeffner machte nie ein 

Hehl daraus, dass für sie das Pen-

deln zwischen Berlin und Pforz-

heim oft sehr herausfordernd 

war. Dennoch zeigte sie in Pforz-

heim große Präsenz und hinter-

ließ in Ihren drei Jahren als Ver-

treterin dieses Wahlkreises einen 

bleibenden Eindruck. 2023 trat sie, 

zusammen mit der evangelischen 

Dekanin Christiane Quincke, als 

Schirmherrin des ersten Christo-

pher Street Day in Pforzheim auf.

   Mitglied des Bundestags 

Stephanie Aeffner (Bündnis 90/

Die Grünen) verstarb unerwartet 

am 15. Januar 2025 im Alter von 

48 Jahren.

Als Stephanie Aeffner 1999, durch 

eine Muskelerkrankung, in den 

Rollstuhl gezwungen wurde, brach 

sie ihr Medizinstudium ab. Fortan 

konzentrierte sie sich auf Soziale 

Arbeit. Nach dem Abschluss ihres 

Studiums als Diplom-Sozialpäda-

gogin erwarb sie eine weitere Aus-

bildung als Qualitätsmanagerin 

im Sozial- und Gesundheitswesen 

und arbeitete fortan als Qualitäts-

managerin in einem Krankenhaus.

Neben ihrer beruflichen Laufbahn 

war sie ehrenamtlich bei den Grü-

nen politisch aktiv. Bis 2016 hatte 

sie es bis in den Landesvorstand 

Baden-Württemberg geschafft. 

Als sie zur Landes-Behinderten-

beauftragten berufen wurde, leg-

te sie ihre politischen Ämter nie-

der. Mit beachtlichen Ergebnissen 

brachte Sie sich in diesem Amt ein. 

Text: Martin Neumann 

Fotos: Q-PRINTS&SERVICE

Stephanie Aeffner 

im Gespräch mit Ute Hötzer  

(Quartierszentrum QuarZ West)

Nachruf auf Stephanie Aeffner



„Einziges Hindernis ist der 
Mangel an Lehrern“

10 11

„Die Suche nach meinem Ausbildungsplatz war 
ein hin und her. Ich hätte nicht gedacht, dass ich 
auf den letzten Drücker sozusagen – das war 
nämlich so Richtung Sommer, als ich die Schule 
gefunden habe – so einen großen Fang mache. 
Da habe ich echt Glück gehabt.“

„Als ich im Kindergarten anfangen wollte, da haben einige gesagt: Du und Kin-
dergarten? Das kann ich mir gar nicht vorstellen! Ich muss auch ehrlich sagen, 
am Anfang habe ich es mir auch selbst nicht zugetraut, aber mittlerweile habe 
ich bemerkt, das war der richtige Weg! Und ich kann jedem nur ans Herz legen, 
dass eine Arbeit nur Sinn ergibt, wenn man auch Spaß daran hat.“

Die Else-Mayer-Schule in drei Worten: „Engagiert, 
freundlich und immer ein offenes Ohr.“

„Für mich war bis jetzt in der Ausbildung vor allem inte-
ressant, wie man mit Kindern spricht. Wie man auf sie 
zugeht, in die Hocke geht, Blickkontakt aufbaut und wie 
man richtig mit der Stimme umgeht gegenüber dem Kind. 
Da hat man auch gemerkt, dass man es direkt im Kinder-
garten umsetzen kann.“

       Die Schulleiterin Katharina 

Schwedas empfing unsere 

Redaktion in den den neuen 

Räumlichkeiten der Else-Mayer-

Schule in der Habermehlstraße 

10 a und stand uns im folgenden 

Interview Rede und Antwort:  

Fast alle Bundesländer/Schulen kla-
gen über den Mangel an Lehrkräften. 
Wie geht die EMS damit um?
Der Lehrermangel ist unser 

Haupthindernis bei der Erweite-

rung unserer Schule. 

Wir haben seit September 2024 

unser Ausbildungsspektrum um 

den Ausbildungszweig „Sozialpä-

dagogische Assistenz praxisinteg-

riert“ erweitert und aufgrund des 

akuten Lehrermangels konnte der 

Ausbildungszweig fast nicht star-

ten. Damit wären 14 junge Auszu-

bildende vor dem nichts gestan-

den. 

Hinzu kommt, dass viele Kitas in 

Pforzheim und im Enzkreis unter 

der Personalknappheit leiden. El-

tern werden zur Betreuung der 

Kinder herangezogen oder die Be-

treuungszeiten gekürzt. Die damit 

entstehenden Betreuungslücken 

müssen dann meist die Familien 
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Ausbildung 
zur/zum

staatlich anerkannte/n

Alltagsbetreuer/in

1. Jahr 2. Jahr

1. Pflichtbereich (Wochenstunden)

Religion 1 1

Deutsch 1 1

Mathematik/
Fachrechnen 1 1

Rechtliche 
und institutionelle

 Rahmenbedingungen
1 1

Alltagsbetreuung 7 7

2. Wahlpflichtbereich 1 1

Summe 12 12

3. Praktische Ausbildung (Gesamtstunden)

in einer stationären 
Einrichtung des Gesund-

heitswesens 800 800

Private Berufsfachschule für Sozialpflege
Schwerpunkt Alltagsbetreuung

 STUNDENTAFEL

 WIR BIETEN IHNEN

 x Unterstützung bei der Suche nach einem 
     geeigneten Ausbildungsbetrieb

 x Unterstützung bei der Suche nach 
     geeigneter Kinderbetreuung
     inkl. Notfallplan/Ferienbetreuung

 x Hilfestellung bei persönlichen Problemen  
und Konflikten

 x Vermittlung zwischen Betrieb und 
     Auszubildenden

 x regelmäßige Praxisbesuche
 x Förderunterricht
 x Sozialpädagogische Begleitung

   

selbst auffangen – wenn sie dazu 

die Möglichkeit haben. 

Zusammenfassend kann man sa-

gen, dass allgemein Personal- 

aber vor allem Lehrermangel die 

Zukunftschancen und den Aus-

bildungsweg junger Menschen 

maßgeblich zum Schlechten be-

einflusst.  

Was sollte getan werden um den 
Berufsstand des Lehrers für jüngere 
Menschen attraktiver zu machen?
Viele Lehrkräfte kommen mit dem 

Wunsch in diesen Beruf, Wissen 

weiterzugeben und Kinder und 

Jugendliche beim Erwachsenwer-

den zu begleiten. Lehrersein ist ein 

wahrhaft schöner Beruf, da man 

die Möglichkeit hat, Kindern/Ju-

gendlichen neue, frische und an-

dere Impulse zu geben. Das kann 

man sich vorstellen, wie wenn man 

auf einer Kreuzung steht und je-

der Weg steht für einen anderen 

Lebenspfad. Haben Sie sich nicht 

schon einmal gefragt, wie ihr Le-

ben gelaufen wäre, wenn Sie an 

der oder jener Stelle anders abge-

bogen wären?

Und so ist es auch mit dem Leh-

rersein. Jede Lehrkraft kann den 

Schülern Impulse, Erfahrungen 

und Wissen an die Hand geben, 

damit sie im Leben möglichst gut 

abbiegen. Selbst wenn man mal in 

einer Sackgasse landet, hat man in 

der Schule vielleicht Skills gelernt, 

wie man sich aus dieser Sackgasse 

wieder herausbewegen kann. So 

sollte Schule sein – egal von wel-

cher Schule wir jetzt sprechen. 

Die Wahrheit ist aber wie so oft 

eine andere. 

Man kämpft mit bürokratischen 

Regelungen, zu wenig Personal, 

wodurch man das Gefühl be-

kommt nur noch den Mangel zu 

verwalten, als sich mit den wirk-

lich wichtigen Dingen wie Unter-

richtsvor- und Nachbereitung, 

Teambuilding, der Erschaffung 

einer angenehmen Lern- und Ar-

beitsatmosphäre, sinnvolle den 

Unterricht ergänzende Maßnah-

men u.v.m. zu beschäftigen. 

Dazu kommt, dass viele Auszu-

bildende mit einem „schweren 

Rucksack“ in die Ausbildung star-

ten. Dieser ist dann gefüllt mit 

schlechten Schulerfahrungen, 

wodurch die Motivation noch ein-

mal die Schulbank zu drücken ge-

ring ist. Dazu kommen miserable 

Rechtschreib- und Grammatik-

kenntnissen, herausforderndes  

soziales Verhalten. Dazu gehört 

bspw., dass wir einander ausre-

den lassen, keine Zwischenrufe 

im Unterricht, wir sprechen erst, 

wenn wir aufgerufen sind, wir ge-

hen nur in den Pausen zur Toilet-

te. Eigentlich Banalitäten, bis eine 

Klasse eine Gemeinschaft ist und 

eine geeignete Lernatmosphä-

re geschaffen ist, vergehen nicht 

selten mehrere Monate. 

Dies macht es den Lehrern un-

glaublich schwer und stellt eine 

große Herausforderung an die 

eigene Persönlichkeit dar. 

Meistens wird dann wieder an 

Sozialarbeitern gespart, anstatt 

mehr in Sozialarbeit an Schu-

len zu investieren, da die gesell-

schaftlichen Probleme weiter 

steigen. 

Es sind also mal wieder die Rah-

menbedingungen, die den Lehrer-

beruf nicht attraktiv machen. 

Laut Umfragen können wenigstens 
10 % der jungen Bevölkerung in 
Deutschland nichts mit den Begrif-
fen „Holocaust“ und „Shoah“ anfan-
gen. Haben sich die Lehrpläne in den 
letzten Jahrzehnten so stark verän-
dert um dies erklären zu können?
Da kann ich gleich an die vorige 

Frage anknüpfen. Es gibt so viele 

Defizite und Wissenslücken, die 

die Schüler teilweise mitbringen, 

dass man froh, ist wenn man mit 

dem vorgegebenen Curriculum gut 

durchkommt. Nicht selten muss 

man aber auch da Abstriche ma-

chen. Es bringt ja nichts den Stoff 

einfach nur zu behandeln, die Schü-

ler müssen ihn ja auch verstehen!

Beispiel Juniorwahl: 

Jede Schule hat die Möglichkeit 

bei einer Juniorwahl mitzumachen, 

was der politischen Bildung und 

der Heranführung der Jugendli-

chen an das Wahlsystem dient. 

Eine tolle Idee. 

Nur leider kann sie bei uns nicht 

umgesetzt werden, da dafür 

schlichtweg die zeitlichen und 

personellen Ressourcen fehlen. 

Es gibt viele tolle Möglichkeiten 

und Ideen, aber scheitern oft an 

der Umsetzung. 

Die EMS ist vor wenigen Monaten in 
die Habermehlstr. 10 a umgezogen. 
War der Umzug notwendig und ge-
fallen Ihnen die Räumlichkeiten?
Der Umzug war notwendig und 

richtig, weil in der Simmlerstraße 

die Räumlichkeiten für 5 Schul-

klassen ab dem Jahr 2026 nicht 

ausgereicht hätten. Die Entschei-

dung war also goldrichtig. 

Sind Sie zufrieden mit der bisheri-
gen Resonanz auf den neuen Aus-
bildungsbereich?
Es gibt genügend Schüler, die mit 

Kindern und im Kindergarten ar-

beiten wollen. Es mangelt nicht an 

Nachwuchs. Das einzige, woran es 

mangelt, sind Lehrkräfte. 

Und was sagen die Auszubildenden 
über die Else-Mayer-Schule?

Text: Martin Neumann 

Fotos: Q-PRINTS&SERVICE



Das Quartierszentrum in der Simmlerstraße 10 ist ein lebendiger 

Treffpunkt für Jung und Alt. Wir bieten Ihnen mit verschiede-

nen Veranstaltungen und Beratungsangeboten einen Raum zur 

Begegnung in der Weststadt Pforzheims.

Unser Ziel ist es, Sie mit Infoveranstaltungen, Workshops, 

Tauschpartys und unserem Café Online an den Arbeitsmarkt 

heranzuführen und nachhaltig zu integrieren. 

Nutzen Sie die Möglichkeit, sich in unseren Räumlichkeiten 

untereinander zu vernetzen und Neues zu lernen.

Q U A R T I E R S Z E N T R U M 

QUARZ WESTSTADT 

Was lernen Sie:

Grafische Gestaltung von Text und Bild

 ͧ Bewerbungsmappe und Stadtteilmagazin

Kreatives Schreiben

 ͧ Themensuche, Recherche und Schreiben

   (Teilnahmezertifikat)

Projekttage:

Grafikerin 
Angelika Pretz > Di | Mi | Do  9:00 - 12:00 Uhr

07231 56603 561 | pretz@q-printsandservice.de

Journalistin 
Corina Wießler-Bukvic > Di | Mi | Do  9:00 - 12:00 Uhr

wiessler-bukvic@q-printsandservice.de

Was lernen Sie:

 ͧ Grundlagen des Gärtnerns 

 ͧ Umsetzung eigener Gestaltungsideen 

 ͧ Anbau und Ernten von Nutzpflanzen

 (Vermittlung in ein Praktikum und Teilnahmezertifikat)

Projekttage:

Anleiter
Christoph Rauls > Mi - Do  9:00 - 17:00 Uhr

0176 85610 244 | rauls@q-printsandservice.de

Wir helfen Ihnen bei:

 ͧ Formulare ausfüllen, E-Mails schreiben 

 ͧ Nutzung von Handy, Tablet, Computer

 ͧ Online-Suche, Jobsuche und Bewerbungen

 ͧ Orientierung auf dem Arbeitsmarkt

Sozialpädagogische Betreuung:

Sozialarbeiterin

Elena Fast > Mo - Fr  8:30 - 16:30 Uhr

0176  663 346 20| fast@q-printsandservice.de

MEDIENWERK + 

STADTTEILMAGAZIN
GRÜNWERK!

WIN.Pf  Perspektiven fördern
Für Arbeitssuchende aus Pforzheim ab 18 Jahren. 

F l a n k i e r e n d  z u  j e d e m  A n g e b o t  s te h t  I h n e n  e i n e 

s oz i a l p ä d a g o g i s c h e  B e t r e u u n g  z u r  Ve r f ü g u n g .

QUARZ WESTSTADT

www.q-printsandservice.de/fachbereiche/quartiersmanagement/

 www: psst-stadtteilmagazin.de

Vereinbarein Sie bitte einen Termin!

Beratung | Qualifizierung | Digitale Souveränität | Integration

Das Quartierszentrum in der Simmlerstraße 10 ist ein lebendiger 

Treffpunkt für Jung und Alt. Wir bieten Ihnen mit verschiede-

nen Veranstaltungen und Beratungsangeboten einen Raum zur 

Begegnung in der Weststadt Pforzheims.

Unser Ziel ist es, Sie mit Infoveranstaltungen, Workshops, 

Tauschpartys und unserem Café Online an den Arbeitsmarkt 

heranzuführen und nachhaltig zu integrieren. 

Nutzen Sie die Möglichkeit, sich in unseren Räumlichkeiten 

untereinander zu vernetzen und Neues zu lernen.

Q U A R T I E R S Z E N T R U M 

QUARZ WESTSTADT 

Was lernen Sie:

Grafische Gestaltung von Text und Bild

 ͧ Bewerbungsmappe und Stadtteilmagazin

Kreatives Schreiben

 ͧ Themensuche, Recherche und Schreiben

   (Teilnahmezertifikat)

Projekttage:

Grafikerin 
Angelika Pretz > Di | Mi | Do  9:00 - 12:00 Uhr

07231 56603 561 | pretz@q-printsandservice.de

Journalistin 
Corina Wießler-Bukvic > Di | Mi | Do  9:00 - 12:00 Uhr

wiessler-bukvic@q-printsandservice.de

Was lernen Sie:

 ͧ Grundlagen des Gärtnerns 

 ͧ Umsetzung eigener Gestaltungsideen 

 ͧ Anbau und Ernten von Nutzpflanzen

 (Vermittlung in ein Praktikum und Teilnahmezertifikat)

Projekttage:

Anleiter
Christoph Rauls > Mi - Do  9:00 - 17:00 Uhr

0176 85610 244 | rauls@q-printsandservice.de

Wir helfen Ihnen bei:

 ͧ Formulare ausfüllen, E-Mails schreiben 

 ͧ Nutzung von Handy, Tablet, Computer

 ͧ Online-Suche, Jobsuche und Bewerbungen

 ͧ Orientierung auf dem Arbeitsmarkt

Sozialpädagogische Betreuung:

Sozialarbeiterin

Elena Fast > Mo - Fr  8:30 - 16:30 Uhr

0176  663 346 20| fast@q-printsandservice.de

MEDIENWERK + 

STADTTEILMAGAZIN
GRÜNWERK!

WIN.Pf  Perspektiven fördern
Für Arbeitssuchende aus Pforzheim ab 18 Jahren. 

F l a n k i e r e n d  z u  j e d e m  A n g e b o t  s te h t  I h n e n  e i n e 

s oz i a l p ä d a g o g i s c h e  B e t r e u u n g  z u r  Ve r f ü g u n g .

QUARZ WESTSTADT

www.q-printsandservice.de/fachbereiche/quartiersmanagement/

 www: psst-stadtteilmagazin.de

Vereinbarein Sie bitte einen Termin!

Beratung | Qualifizierung | Digitale Souveränität | Integration

                                         
QuarZ Innenstadt

Berufsorientierung

Bewerbungsunterlagen

Deimlingstraße 17 | 75175 Pforzheim | +49 7231 5897969 | gbe-quarzinnenstadt@gbe-pforzheim.de

Öffnungszeiten:

Montag 8-12 Uhr

Dienstag 8-12 Uhr | 13-16 Uhr

Mittwoch                                           
                    13-16 Uhr

Donnerstag 8-12 Uhr             

Freitag 8-12 Uhr
Job- & Ausbildungssuche

Anerkennung von Abschlüssen

Arbeitsmarkteinschätzung

Formulare

Deimlingstra-

Werden Sie aktiv in unseren Projekten! Melden Sie sich bei 
uns und wir besprechen wann Sie starten können.

                                         
QuarZ Weststadt

Einzelcoaching 

Bewerbungsunterlagen

Öffnungszeiten:

Montag 9-12 Uhr | 13-16 Uhr

Dienstag 9-12 Uhr | 13-16 Uhr

 Freitag 8-14 Uhr

Individuelle Strategien
Jobsuche und Berufsorientierung

Umgang mit PC und Smartphone

Anträge und Formulare

Café Online: Freitag 10-12 Uhr (offenes (Sprach-)Treffen & WLAN)
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Wissen teilen
Erfahrungen weitergeben
Inspiration finden
Neue Perspektiven entdecken
Kulturelle Vielfalt leben
Brücken bauen 
Menschen verbinden

Im Rahmen des Projekts WIN.Pf - Perspektiven fördern laden wir alle Teilnehmer*innen 
und die, die es noch werden wollen, jeden Donnerstag zum aktiven Austausch ein! Simmlerstraße 10   75172 Pforzheim

Jeden Donnerstag 15.00 - 18.00 UHR

canva.com

	                   Anmeldung  bei Christoph Rauls  0176 8561 0244   oder
	                   Aylin Kasas 0178 2718883

JEDEN FREITAG

ALLE ANGEBOTE SIND KOSTENLOS 

JEDEN DONNERSTAG
15.00 - 18.00 Uhr
Café Austausch 

13.00 - 14.30  Uhr 
Boxen Grundlagenkurs

 

Projektaktivitäten z.B. Sprachcafé, 
PC Kenntnisse erlernen

Für alle arbeitssuchende Pforzheimer*innen ab 18 Jahren
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QuarZ Weststadt

KOSTENLOSE HILFE BEI:

AUSFÜLLEN VON FORMULAREN

NUTZUNG VON HANDY, TABLET UND COMPUTER

BEWERBUNG UND JOBSUCHE 

ORIENTIERUNG AUF DEM ARBEITSMARKT

Pforzheim: Simmlerstraße 10

Für alle arbeitssuchenden Pforzheimer*innen 
ab 18 Jahren

Das Projekt “WIN.Pf - Perspektiven fördern” wird im Rahmen des Programms “Bildung, Wirtschaft, Arbeit im Quartier - BIWAQ” durch das
Bundesministerium für Wohnen, Stadtentwicklung und Bauwesen und die Europäische Union über den europäischen Sozialfonds Plus (ESF PLUS) gefördert.
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Folgende Angebote sind kostenlos:

Pforzheim: Simmlerstraße 10

Das Quartierszentrum in der Simmlerstraße 10 ist ein lebendiger 
Treffpunkt für Jung und Alt. Wir bieten Ihnen mit verschiede-
nen Veranstaltungen und Beratungsangeboten einen Raum zur 
Begegnung in der Weststadt Pforzheims.
Unser Ziel ist es, Sie mit Infoveranstaltungen, Workshops, 
Tauschpartys und unserem Café Online an den Arbeitsmarkt 
heranzuführen und nachhaltig zu integrieren. 
Nutzen Sie die Möglichkeit, sich in unseren Räumlichkeiten 
untereinander zu vernetzen und Neues zu lernen.

Q U A R T I E R S Z E N T R U M 
QUARZ WESTSTADT 

Was lernen Sie:

Grafische Gestaltung von Text und Bild
 ͧ Bewerbungsmappe und Stadtteilmagazin

Kreatives Schreiben
 ͧ Themensuche, Recherche und Schreiben

   (Teilnahmezertifikat)

Projekttage:

Grafikerin 
Angelika Pretz > Di | Mi | Do  9:00 - 12:00 Uhr
07231 56603 561 | pretz@q-printsandservice.de

Journalistin 
Corina Wießler-Bukvic > Di | Mi | Do  9:00 - 12:00 Uhr
wiessler-bukvic@q-printsandservice.de

Was lernen Sie:

 ͧ Grundlagen des Gärtnerns 
 ͧ Umsetzung eigener Gestaltungsideen 
 ͧ Anbau und Ernten von Nutzpflanzen

 (Vermittlung in ein Praktikum und Teilnahmezertifikat)

Projekttage:

Anleiter
Christoph Rauls > Mi - Do  9:00 - 17:00 Uhr
0176 85610 244 | rauls@q-printsandservice.de

Wir helfen Ihnen bei:

 ͧ Formulare ausfüllen, E-Mails schreiben 
 ͧ Nutzung von Handy, Tablet, Computer
 ͧ Online-Suche, Jobsuche und Bewerbungen
 ͧ Orientierung auf dem Arbeitsmarkt

Sozialpädagogische Betreuung:

Sozialarbeiterin
Elena Fast > Mo - Fr  8:30 - 16:30 Uhr
0176  663 346 20| fast@q-printsandservice.de

MEDIENWERK + 
STADTTEILMAGAZIN

GRÜNWERK!

WIN.Pf  Perspektiven fördern
Für Arbeitssuchende aus Pforzheim ab 18 Jahren. 
F l a n k i e r e n d  z u  j e d e m  A n g e b o t  s te h t  I h n e n  e i n e 
s oz i a l p ä d a g o g i s c h e  B e t r e u u n g  z u r  Ve r f ü g u n g .

QUARZ WESTSTADT

www.q-printsandservice.de/fachbereiche/quartiersmanagement/  www: psst-stadtteilmagazin.de

Vereinbarein Sie bitte einen Termin!

Beratung | Qualifizierung | Digitale Souveränität | Integration

Das Quartierszentrum in der Simmlerstraße 10 ist ein lebendiger 
Treffpunkt für Jung und Alt. Wir bieten Ihnen mit verschiede-
nen Veranstaltungen und Beratungsangeboten einen Raum zur 
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Tauschpartys und unserem Café Online an den Arbeitsmarkt 
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Nutzen Sie die Möglichkeit, sich in unseren Räumlichkeiten 
untereinander zu vernetzen und Neues zu lernen.

Q U A R T I E R S Z E N T R U M 
QUARZ WESTSTADT 
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07231 56603 561 | pretz@q-printsandservice.de

Journalistin 
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 ͧ Orientierung auf dem Arbeitsmarkt
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                                         QuarZ Innenstadt

Berufsorientierung

Bewerbungsunterlagen

Deimlingstraße 17 | 75175 Pforzheim | +49 7231 5897969 | gbe-quarzinnenstadt@gbe-pforzheim.de

Öffnungszeiten:

Montag 8-12 Uhr
Dienstag 8-12 Uhr | 13-16 Uhr
Mittwoch                                                               13-16 Uhr
Donnerstag 8-12 Uhr             
Freitag 8-12 Uhr

Job- & Ausbildungssuche

Anerkennung von Abschlüssen

Arbeitsmarkteinschätzung

Formulare

Deimlingstra-

Werden Sie aktiv in unseren Projekten! Melden Sie sich bei uns und wir besprechen wann Sie starten können.

                                         QuarZ Weststadt

Einzelcoaching 

Bewerbungsunterlagen

Öffnungszeiten:

Montag 9-12 Uhr | 13-16 Uhr
Dienstag 9-12 Uhr | 13-16 Uhr
 Freitag 8-14 Uhr

Individuelle Strategien

Jobsuche und Berufsorientierung

Umgang mit PC und Smartphone

Anträge und Formulare

Café Online: Freitag 10-12 Uhr (offenes (Sprach-)Treffen & WLAN)
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